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Tag der offenen Tür der Lebenshilfe
hg. «Wir sind alle Mitarbeitende», hiessen diese die erfreulich grosse Besucher-
schar zum Tag der offenen Tür in den Räumlichkeiten der Stiftung Lebenshilfe 
an der Saalbaustrasse in Reinach willkommen. Es sind Mitarbeitende in einem 
Haus, wo ein jeder sich nach seinen Fähigkeiten und Möglichkeiten einbringen 
kann, wo eigene Ideen umgesetzt werden, wo man seiner Kreativität freien Lauf 
lassen darf, wo das Miteinander gross geschrieben wird und wo eine angenehme 
Atmosphäre herrscht, welche sicht- und spürbar von Respekt geprägt ist. Die Lh-
Mitarbeitenden liessen sich gerne bei der Arbeit über die Schultern blicken, sie 
freuten sich über interessierte Besucher und gaben bereitwillig Auskunft über 
ihre Tätigkeit. So war der traditionelle Tag der offenen Tür einmal mehr eine 
Gelegenheit zur Begegnung und des Kennenlernens. In den verschiedenen Ate-
liers im Haus Heuwiese präsentierte sich einem die riesige, kunterbunte Palette 
an nützlichen, originellen und dekorativen mit der unverkennbaren Lh-Hand-
schrift versehenen Produkte. Breit gefächert war auch die Düfte-Vielfalt, welche 

einem im Kerzenatelier, in der Seifenwerkstatt oder in der Wäscherei entgegen-
schlug. Jener aus der Küche darf natürlich nicht vergessen werden, vielfältig war 
nämlich einmal mehr auch das kulinarische Angebot. Besonders viel Beachtung 
fand die von Michael Iten vor einigen Jahren selber gebaute Modelleisenbahnan-
lage. Mit sichtbar grosser Begeisterung verbessert er die grosse, mit viel Liebe 
zum Detail gestaltete Anlage laufend und freut sich riesig, wenn er über sein 
Hobby Auskunft geben darf. Doch nicht nur das Haus Heuwiese hatte an diesem 
Tag seine Türen für die Besucherschaft geöffnet, auch in den Beschäftigungs-
werkstätten an der Gütschstrasse in Menziken, da wo daran gearbeitet und getüf-
telt wird, dass kleine und grosse Gartenträume wahr werden und wo auch die 
Leder- und Holzmanufaktur untergebracht ist, herrschte reger Betrieb. Und wer 
aufmerksam durch die Lh-Räumlichkeiten ging, konnte sicherlich mühelos die 
Wettbewerbsfragen zum Lh-Trail beantworten – mitmachten lohnte sich, gab es 
doch tolle Preise zu gewinnen. (Bilder: hg.)

Reinach: Von den Insgesamt 4507 Stimmbürgern nahmen 174 an der Gemeindeversammlung im Saalbau teil

Neuer Glanz fürs Reinacher Wahrzeichen
174 Reinacher Stimmbürger 
folgten der Einladung zur Ge-
meindeversammlung im Saal-
bau. Sie genehmigten die Rech-
nung, den überarbeiteten Ver-
trag über die gemeinsame Füh-
rung des Regionalen Sozial-
dienstes und die Sanierung der 
Hotelzimmer des Hotels & Res-
taurants Schneggen deutlich. 
Die Umlegung der öffentlichen 
Kanalisation an der Kanalstra-
sse wurde knapp angenommen, 
das Geschäft Hochwasserschutz/
Renaturierung des Heinimoos-
bächlis und der Neubau der Ka-
nalisation beim Ifangweg wurde 
an den Gemeinderat zurückge-
wiesen.

hg. Nach dem Apéro unter freiem 
Himmel nahmen 174 Stimmbürger 
(Total 4507) im Reinacher Saalbau zur 
Gemeindeversammlung Platz. Vorab 
informierte Gemeindeammann Julius 
Giger über Aktuelles. So läuft beim 
Bauprojekt Neubau Gehweg Lenzstra-
sse alles nach Plan, mit einem Bauende 
sei voraussichtlich Ende Juli zu rech-
nen. Auch die Arbeiten an der Sonnen-
bergstrasse gehen wie vorgesehen vor-
an, diese Sanierung dürfte im Herbst 
2024 fertiggestellt sein. Beeindruckend 
war die Zahl, welche Julius Giger zum 
Ende seiner Ausführungen nannte: 
«Am heutigen 13. Juni zählt Reinach 
9439 Einwohner!»

Gemeinderätin Pia Müller infor-
mierte weiter, dass bei der KiTa Pink 
Panther nach der Ablehnung der vor-
geschlagenen Übernahme durch die 

Gemeinde an der letzten Gemeinde-
versammlung, alles beim Alten bleiben 
wird. Man hat die Einrichtung einer 
Stiftung geprüft, aber «es hat sich ge-
zeigt, dass man am bisherigen Vereins-
modell festhalten will», so Pia Müller. 
Mittlerweile konnte auch der Vorstand 
wieder besetzt werden, neuer Präsi-
dent ist Martin Diriwächter.

Erfreuliche Rechnung genehmigt 
Das Protokoll der Budget-Gmeind 

vom vergangenen November und der 
Rechenschaftsbericht wurden einstim-
mig genehmigt. Die Rechnung 2022, 
welche einen Ertragsüberschuss von 
812’182 Franken ausweist wurde eben-
falls diskussionslos angenommen. Ge-
meinderat Philipp Härri zeigte auf, 
dass trotz mehr Einwohner weniger 
Steuern eingenommen worden sind. 
Was die Pro-Kopf-Nettoschuld betrifft, 
so konnte diese im Vergleich zum Vor-
jahr reduziert werden und lag per Ende 
Dezember bei 1383 Franken pro Ein-
wohner. «Da ist also alles im Lot», so 
das Fazit vom zuständigen Ressortchef.

Ebenfalls mit grossem Mehr stimm-
te der Souverän dem überarbeiteten 
Vertrag über die gemeinsame Führung 
des Regionalen Sozialdienstes Ober-
wynental zu. Der bisherige aus dem 
Jahre 1980 stammende Vertrag war 
veraltet, auch weil Leimbach 2006 aus 
dem RSDO ausgetreten ist und Menzi-
ken sowie Burg auf Anfang Jahr fusio-
niert haben. Der überarbeitete Vertrag 
tritt per 1. Juli in Kraft.

Zeitgemässe Hotelzimmer
Die Hotelzimmer im Hotel & Res-

taurant Schneggen sind längst in die 
Jahre gekommen, sie sind nicht mehr 
zeitgemäss eingerichtet und auch nicht 

behindertengerecht. Um den Hotel-
zimmern zu neuem Glanz zu verhelfen 
und diese wieder konkurrenzfähig zu 
machen, beantragte der Gemeinderat 
den Stimmbürgern einen Verpflich-
tungskredit in der Höhe von 540’000 
Franken für die Sanierung der insge-
samt zehn Zimmer. Mit der vom Ge-
meinderat vorgeschlagenen Sanierung 
in zwei bis drei Etappen zeigte sich 
Kurt Fehlmann nicht einverstanden 
und beantragte, man solle diese in ei-
nem Zuge durchführen. Dies will der 
Gemeinderat prüfen, die Stimmbürger 
stimmten dem Kreditantrag gross-
mehrheitlich zu. «Der Schneggen ist 
unser Wahrzeichen auf das wir stolz 
sind. Nun sollen auch die Zimmer dem 
entsprechen», Andreas Hubers geäu-
sserter Wunsch wird also erfüllt.

Ein Rückweisungsantrag
Mehr Fragen und Diskussionen war-

fen die beiden von Gemeinderat Ruedi 
Lanz vorgestellten Traktanden auf. 
Knapp mit 74 Ja- zu 62-Nein-Stimmen 
wurde die traktandierte Umlegung der 
öffentlichen Kanalisation beim Areal 
Siegrist an der Kanalstrasse angenom-
men. Im Generellen Entwässerungs-
plan GEP sind Massnahmen zur Lei-
tungsumlegung in verschiedenen Ge-
bieten definiert worden und müssen 
dereinst an die Hand genommen wer-
den. Bei der Kanalstrasse ist es bereits 
soweit, weil da der Bau von vier Mehr-
familienhäusern geplant ist, weshalb 
die vorhandene Mischwasserkanalisa-
tion umgelegt werden muss. «Die Ge-
meinde ist nunmal der Verursacher», 
hielt Ruedi Lanz fest. Die Umlegung 
wirft Kosten von 495’000 Franken auf.

Einen schwierigen Stand hatten die 
beantragten Hochwasserschutzmass-

nahmen und Renaturierung des Heini-
moosbächlis, verbunden mit einem 
Neubau der Kanalisation am Ifangweg 
und einem Verpflichtungskredit in der 
Höhe von 452’050 Franken. Grundlage 
dafür ist die Gefahrenkarte Hochwas-
ser, welche in diesem Gebiet mehrere 
Defizite aufzeigt. Das dem so ist, war 
unbestritten, jedoch wurde aus der 
Versammlung ein Rückweisungsan-
trag gestellt. Es fehle die Aufzeigung 
des Gesamtprojekts mit Einbezug des 
Zulaufbaches, weiter fehle die Darle-
gung der Gesamtkosten, welche da 
künftig auf die Gemeinde zukommen 
dürften, denn das Problem beginne 
nicht erst in diesem Gebiet. Dem 
Rückweisungsantrag entsprachen die 
Stimmbürger mit deutlichem Mehr, 
womit das Geschäft zur Überarbeitung 
an den Gemeinderat zurückgeht.

Bautätigkeit sorgt für Emotionen
Dass die Bautätigkeit in Reinach 

und der Region von einer enormen 
Dynamik geprägt ist, freut nicht alle, 
sondern lässt auch Bedenken betref-
fend Arbeitsplätze, zusätzlichem Ver-
kehr oder fehlenden Infrastrukturen 
oder Grünflächen aufkommen. «Fan-
tasie- und seelenlose Wohnblöcke wer-
den hingestellt, das störende Grün hat 
keinen Platz mehr», hielt Dieter Obrist 
in seinem Votum unter Traktandum 
«Verschiedenes und Umfrage» fest. Er 
ist Mitglied der IG Vision Reinach, 
welche hinterfragt, wie man verdichte-
tes Bauen und eine hitzeangepasste 
Siedlungsentwicklung unter einen Hut 
bringen kann. Dieter Obrist wandte 
sich mit der Idee der Gründung einer 
Baukommission an Stimmbürger und 
Gemeinderat, welche künftige Bauge-
suche von über drei Wohneinheiten 

genau unter die Lupe nehmen soll. Der 
Gemeindeammann erklärte, dass die 
Gründung einer Baukommission in 
der Kompetenz des Gemeinderates lie-
ge. Auf Anfang 2024 sei aber geplant, 
dass eine Arbeitsgruppe ins Leben ge-
rufen wird, welche sich der Thematik 
annimmt und die gesetzlichen Grund-
lagen ausarbeitet, damit man künftig 
wirkungsvoll Einfluss nehmen kann. 
«Wir sind uns der Problematik be-
wusst, wollen aber Schritt für Schritt 
vorgehen und zuerst die Rahmenbe-
dingungen festlegen». Eine nachhalti-
ge, zukunftsweisende, wohlüberlegte 
Bautätigkeit ist auch im Sinne des Ge-
meinderates. Man nehme jetzt schon 
Einfluss wo man könne und weise auf 
die Problematik hin, letztendlich ent-
scheide aber der Bauherr, so Julius Gi-
ger. Damit die Arbeitsgruppe im Janu-
ar 2024 starten kann, braucht es dann 
an der Gemeindeversammlung im No-
vember die Zustimmung des Souve-
räns zum Budget 2024.

Kurze Ortsbürgerversammlung
Zur kurzen, anschliessenden Orts-

bürgergemeindeversammlung blieben 
33 Stimmberechtigte (total 275) im 
Saal sitzen. Die obligaten Traktanden 
wie Protokoll, Rechnung und Rechen-
schaftsbericht konnten zügig und dis-
kussionslos behandelt werden, allen 
Geschäften wurde zugestimmt.

Reinach

Aus der Ratsstube
(Mitg.) Aufgrund des Jugendfestes 

wird die Metzgergasse von Mittwoch, 
28. Juni, 17 Uhr, bis Montag, 3. Juli, 12 
Uhr, gesperrt. Die Verkehrsteilneh-
menden werden um Verständnis gebe-
ten.

Letzter Samstagsmarkt vor den Ferien
Am Samstag, 24. Juni wird der letzte 

Samstagsmarkt vor den Sommerferien 
durchgeführt. Dieser findet ausnahms-
weise auf dem Parkplatz der Valiant 
Bank AG und nicht auf dem Markt-
platz statt. Von 8.30 bis 11.30 Uhr wer-
den regionales Gemüse, Burebrot und 
Zopf, Gebäck, Eier, Alpkäse sowie sai-
sonale Pflanzen und Blumen, Deko, 
Geschenke und vieles mehr angeboten. 
Ab 10 Uhr hat zudem die BrauGarage 
geöffnet.

Baubewilligung
Folgendes Baugesuch ist unter Be-

dingungen bewilligt worden: Erich und 
Irene Lackner, Alpenblick 6, Reinach: 
Montage allseitige Sitzplatzverglasung 
beim bestehenden gedeckten Sitzplatz, 
Alpenblick 6, Gebäude Nr. 2544, Par-
zelle 4067

Reinach

Originaltöne

«Reinach zählt am 13. Juni 
9439 Einwohner!»

Gemeindeammann Julius Giger 
nannte aktuelle Zahlen.

«Der Schneggen ist unser 
Wahrzeichen auf das wir 

stolz sind. Nun sollen auch 
die Zimmer dem 

entsprechen.»
Andreas Hubers geäusserter 
Wunsch wird erfüllt, die Hotelzim-
mer im Schneggen können saniert 
werden.

«Fantasie- und seelenlose 
Wohnblöcke werden 

hingestellt, ein störendes 
Grün hat da keinen Platz 

mehr.»
Dieter Obrist von der IG Vision 
Reinach sprach wohl vielen Anwe-
senden mit seinem Votum aus dem 
Herzen.


